
Reformation un Frühe Neuzeıt

setzungen miıt der Monarchie wieder 1Ns Leben gewählten Bischöfe („electus episcopus'fj kon-
erufen wurde. Zwischen der Dynastıe und firmierte War der aps nicht, ber der Hof

rechnete immer auf ihre Loyalität.dem katholischen Klerus verschlechterte sich
das Vertrauensverhältnis 1m Laufe des acht- Als Zusammenfassung ist feststellbar,
zehnten Jahrhunderts, das auf dem ZUTr Zeıit der dass die auf rund der uen Standpunkte
Herrschaft VOo Leopold noch vorhandenen geschriebene Monographie VO  e Joachim Bahl-
Kompromi1ss aufbaute, und die eistliche cke berechtigterweise auf Interesse derT europäischen und ungarischen Geschichtswis-Führungsschicht setizte schon VOT Tod

senschaftler Anspruch erheben darf. Ich hofte,VOINl Josef I1 scharfen Widerstandedie
dass dieses Buch alsbald uch auf UngarischAbsichten des ofs.
erscheinen wird.Be1l den Erfol der Monographie halte ich

für wichtig Flemente herauszustellen, Szeged Zoltan Bagı
weil die Geschichte des ungarischen katholi-
schen Klerus durch diese siebzehnten und
achtzehnten Jahrhundert auf rund Dingel, Irene, Wartenberg, Günther rg.

Politik Un Bekenntnis. DIie ReaktionenStandpunkte analysiert wird. Erstens nımmt
auf das Interım VON 1548,; Leucorea-Studiender ufor diese rechtlichen Fragen unter die
ZUT Geschichte der Reformation un derLupe, die mıiıt der mgrenzun; der 1Ozesen

und muıt der Ernennung der geistlichen Füh- lutherischen Orthodoxie, Bd. 8, Le1pz1g,
rungsschicht in Zusammenhang Leider kvan elische Verlagsanstalt, 2006, 285 S)
schenkten die bisherigen ungarischen FOr- Geb,., 978-3-374-02492-6.

keit.
schungen diesem Ihema wen1g Aufmerksam-

Im Jahr 2003 resüumierte OFIrS Rabe, die
/weıtens beurteilt Bahlcke die kirchenpoli- Tragfähigkeit des Augsburger Interıms se1

tischen Tendenzen uch aus dem Standpunkt weniger theologischen Kern der Glaubens-
des Wiener ofs. Es ist wichtig, weil die spaltung als vielmehr den damit verbunde-
Kirchenpolitik des Könıgtums ngarn Von nenNn „materiellen und Machtinteressen” der
den Herrschern achtzehnten Jahrhundert Glaubensparteien gescheitert. Diese Finschät-
VOon Grund aufbestimmt wurde. Dazu kommt ZUNS verortet ZW al jenes ausschliefßlich die

Protestanten geltende Religionsgesetz un! dienoch, dass der uftfor nicht 1Ur die Interessen
des habsburgischen Staats, sondern HEn deren darauf folgenden Reaktionen innerhalb der

unter-wirtschaftliche und gesellschaftpolitische Hın- religionspolitischen Gemengelage,
tergründe darlegt. schätzt jedoch die damit verbundenen theolo-

Trıttens welist Bahlcke deutlich darauf hin, gischen Implikationen. FEben diesem N:  1n
dass die katholische hohe Geistlichkeit 1} Miteinander VON theologischen und politi-
der 1m Hof besetzten Stellungen weltaus schen Aspekten, die den Auseinandersetzun-
orößere Bedeutung besafß, als uns die bisheri- oCH das nterım eıne 110 Sprengkraft
gCmH In erster Linıe protestantischen kirchen- verlieh, widmen sich die Jüngsten Forschungen
eschichtlichen Monographien andeuten lie- Thema.

Wiıe schon der Titel „Politik und Bekennt-
Vıertens gibt der utor eın mehrschichti N1sS andeutet, eift der hier besprechende

Bild über die Hintergründe der Kollation Sammelband 1e Fragestellung auf un
s1e über den interimistischen Streit hinaus.episkopalen und erzbischöflichen Benefizien.

In diesen Fällen werden jene Beweisgründe Frühiahrsta
eıtrage, die 1im Rahmen der Wittenberger

VOINl ihm ausführlich dargestellt, auf die Marıa 1m Maärz 2005 diskutiert
Theresia sich Zusammenhang mıiıt diesen en, wı sich verschiedenen Aspekten
Angelegenheiten berufen konnte. Daneben und Konfliktfeldern der hauptsächlich das
wurden alle ideologischen un rechtlichen nterım un! die Leipziger Landtagsvorlage

geführten Debatten (I) die 1n den nachin-
VO  - Ferenc Adäm Kollär mıt Hilfe unter-
Argumente VOINl Bahlcke erschlossen, welche

terimistischen Streitigkeiten, dem Adiaphoris-
tischen (IT), dem Maioristischen und demschiedlicher Quellen bearbeitet wurden.

Fünftens halte ich für herauszustellend, Synergistischen Streit ihre Fortführung
dass Bahlcke die rage der Weihbischöfe finden.
behandelt, weil diesem Problem die mıt der Den ersten Themenbereich eröffnet (‚ün-
Kirchengeschichte sich befassenden ungarı- ther Wartenberg, der die Entstehung der
schen Forscher bisher wenig Aufmerksamkeit Leipziger Landtagsvorlage rekapituliert und

im Vergleich mıt dem Augsburger nterımzuwendeten. er utor legt detailliert dar,
welche bedeutsame und außerordentliche die Eigenständigkeit der kursächsischen eli-

Wengertolle achtzehnten Jahrhundert VOoIl dieser gionspolitik unterstreicht. T1imo
kirchlichen Würde gespielt wurde. Diese TST unterzieht den „famous letter‘  ( e lipp Me-
durch den Önıg VO  — seinen Vertrauten anchthons Christoph VOIl Karlowitz aus
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dem Frühjahr 1548 einer rhetorischen Analyse und die Auseinandersetzungen zwischen den
und diesen 1n die VOIN hoher Konstanz sächsisch-ernestinischen und -albertinischen

Landesherrn andererseits. Den Band be-gekennzeiCc nete Haltung Melanchthons SC-
genüber dem nterım einzuordnen. DDem noch schliefßt der Beıtrag Stephan Michels über
immer vernachlässigten Aspekt der katholi- den Synergistischen Streit.
schen Reaktionen auf das nterım widmet sich Auf gleichbleibend hohem Nıveau wird In
Heribert Smolinsky. Am Be15 iel der Kontro- allen Beıträgen die außerordentliche Bedeu-SP  hl:; tung des Interıms und der folgenden Aus-verstheologen Johannes CocC EeUus und eorg
Witzel und ihren publizistischen ntgegnun- einandersetzungen die Ausdifferenzierung

auf die Kritik nterım VOIN CVANSC- der innerprotestantischen Lehr- und Bekennt-];ischer eıite wird deutlich, dass beide das nisformulierung sichtbar. amı verbunden
Augsburger nterım Sinne des alsers als War und wechselnden Fronten die

rage nach dem Erbe der Reformation, WasFortsetzung der Religionsgespräche ZUT Her-
darunter jeweils verstehen und VOT allem, obstellung der religiösen FEinheit interpretierten,

die durch die seditiösen Bestrebungen der Philipp Melanchthon Teil dieses Erbes sel1.
Lutheraner verhindert worden seEel1. Die Legit1- Niıcht zuletzt lassen die eıträge dieses Sam-
mM1ta) des alsers, ein derartiges Religionsge- melbandes erkennen, dass ‚Wittenberg längst
setz erlassen, wird VO  — beiden Theologen iner Projektionsfläche geworden WAärl.

Got Anja Moriıtznicht infrage gestellt. DIie Auswirkungen des
Nterıms 1im süddeutschen Raum angesichts
der Präsenz kaiserlicher ITruppen schildern
Christian Peters für die Reichsstädte Schwär- Goudriaan, Aza. Reformed Orthodoxy an
bisch Strafßsburg un Nürnberg und Philosophy, 1625 1750 Gisbertus V oetlius,
Armın Kohnle für das Herzogtum em- Petrus Mastricht, and Anthonius

Driessen, Brill's Serles iın Church History,berg. Miıt der Hansestadt Hamburg stellt
Roxane Wartenberg eın erfolgreiches /Zusam- Vol. 26, Leiden, 2006, VII, 391 S geD.,
mengehen VOINl Rat un Predigern für den 90-04- 5498-
norddeutschen Bereich VOT und arbeitet die
Situationsbezogenheit der Stellungnahmen Mıiıt diesem Werk der uUuftor seine 1999
ZU nterım heraus. Während sich Volker erschienenen Studien ZUT niederländischen
Leppın der theologischen Verarbeitung des reformierten Theologie und Philosophie des
Interıms durch den sächsischen Herzog fort,; indem darauf aufbaut, ber uch
hann Friedrich widmet, stellt Hennıing Korrekturen anbringt. Er versteht seıine nter-
Jürgens die Datenbank des der Maiıinzer suchun als Beitrag ZUT historischen rage
Akademie der Wissenschaften und Liıteratur nach Verhältnis VO  a Theologie und
angesiedelten Projekts den nachinterimisti- Philosophie. Dabei geht VOIN der Annahme
schen Streitigkeiten VOTL. ermutungen i dieter AaUus, die orthodoxen protestantischen Theolo-
Koepplins über die Marıa 1n der Sonne VOINl SCH hätten einen viel extensiveren Gebrauch
Lucas Cranach d.J. beschließen den ersten Teil. VO  ; der Philosophie gemacht als die Reforma-

TNS och erläutert Be Innn des zweıten oren. Also stelle sich die rage, welche
theologischen Positionen S1e in BereichenTIhemenbereichs die Entste UunNns und den
einnähmen, die uch VOIL Philosophen bean-Verlauf des Adiaphoristischen Streits den

Jahren 548/49 Auf der Grundlage ıner sprucht würden. Diese Überschneidun VO  -

Analyse der Streitkultur vermag Robert olb Theolo le und Philoso hie selen adurch
aufzuzeigen, dass der Gegenstand des Streıits mitbedingt, dass die Phi osophie der betrach-

Zeıt selbst religiöse der theologischenicht die Adiaphora sich SCWESCH selen,
sondern die Fol ihres Gebrauchs als Züge
Kompromıiss tuellen Situation. In DIie Untersuchung konzentriert sich auf drei
dieser Hinsicht schieden sich die Auffassungen reformierte niederländische Theologen und
zwischen dem Kreıs Flacius Ilyricus betrachtet s1e als repräsentativ für die refor-
einerseıits un: Melanchthon andererseits, der mierte Theologie 1mM Unterschied ZUTr luthe-
sich, WwI1e Charles Arand in seinem Beıtrag rischen und römisch-katholischen Theologie,

die beide eın anderes Verhältnis ZUrr Philoso-herausstellt, 1ın einer Kontinultät ZUT atıon
auf dem Augsburger Reichstag 1530 sah phie hätten. DiIie Beziehungen der Theologie

Im dritten Teil des Bandes verdeutlicht Irene Philosophie selen also uch konfessionell
Dingel Beispiel des Majoristischen Streits, bestimmt. DIie drei Theologen gehörten der

reformierten Orthodoxie d einer Periode der
wurde auf:
dass ıne Einigung der Parteiungen verhindert

der Überlagerung der theo-
bis ZU) Verlust der Verbindlichkeit derTheologiegeschichte, die VOI Calvins Tod 1564

logischen Differenzen durch den Streit der
Universitäten Wittenberg und Jena das Dordrechter Synode in enf H775 reiche. Es
FErbe der Wittenberger Reformation einerseı1ts handelt sich Gisbertus Voetius E
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